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Planspiele im Geschichtsunterricht  
Eine Bestandsaufnahme des Einsatzes reflexiver Spielphasen

Christian Buschmann (Betreuung: Prof. Dr. Josef Memminger)

In den Phasen der Planspielkonzeption und -reflexion werden die im geschichtsdidaktischen Diskurs geäußerten Potenziale der Planspielmethode

vermutlich vorrangig wirksam. Über den tatsächlichen Einsatz von Planspielen im Geschichtsunterricht ist jedoch wenig bekannt, auch weil

Planspielmaterialien oftmals nicht publiziert sind und der Planspieleinsatz noch nicht empirisch erforscht wurde. Mit meinem Dissertationsprojekt nehme ich

diese Lücke zum Anlass, um auf der Grundlage von Interviews mit Lehrkräften und der Auswertung von Unterrichtsmaterialien eine systematische

Erhebung des Umgangs mit Potenzialen und Herausforderungen der Planspielmethode im Geschichtsunterricht und des Einsatzes reflexiver

Spielphasen zu leisten.
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„Ob sich die 

Planspielmethode für den 

Geschichtsunterricht eignet, 

ist nicht ganz sicher.“ 

(Bernhardt 2018, S. 123)

Herausforderungen und Potenziale – Ansätze einer Planspieltheorie für den Geschichtsunterricht 

Stichprobe

Fragestellungen

Warum setzen Lehrkräfte Planspiele im 

Geschichtsunterricht ein – und warum nicht? 

Welche Strategien wenden Lehrkräfte im Umgang mit 

Potenzialen und Herausforderungen der Planspielmethode 

im Geschichtsunterricht an?

Wie gestalten Lehrkräfte das (Meta-)Briefing und 

(Meta-)Debriefing von Planspielen? 

Thesen

Die Bereitschaft, Planspiele im Geschichtsunterricht einzusetzen, kann…

…berufsbiographisch…

…durch die eigene Affinität zum Spiel…

…durch die unterschiedlichen Überzeugungen in Bezug auf historische 

Bildung (vgl. Bernhard 2021)…

erklärt werden.

Potenzial, um…

➢ zum forschend-entdeckenden Lernen anzuregen (vgl. Henke-Bockschatz 2016)

➢ Strukturerfahrungen zu ermöglichen (vgl. Bernhardt 2018)

➢ eine Reflexion über den Unterschied zwischen Planspielergebnis und bereits      

(re-)konstruierten Geschichten anzustoßen (vgl. Geuting 2000)

➢ Geschichtsbewusstsein bei der Planspielkonzeption zu fördern (vgl. Körber 2021)

➢ Multiperspektivität im Geschichtsunterricht zu inszenieren

Auswertung

Merkmale historischer Planspiele (Abb. 1) Historisches Lernen mit Planspielen (Abb. 2)

Vermutung 

Die Vor- und Nachbereitung der Planspieldurchführung entscheidet über den 

geschichtsdidaktischen Nutzen der Methode. 

Wie kann dies in einem Verlaufsschema angemessen berücksichtigt werden?

Verlaufsschema des Planspieleinsatzes im Geschichtsunterricht

– ein erster Entwurf (Abb. 3)

Vorbehalte (vgl. Meier 2013; Bernhardt 2018)

„vorbereitungsintensiv!“ „emotional überwältigend!“

„zwangsläufige Anachronismen!“ „kontrafaktisch!“

„Klamauk im Unterricht!“ „voraussetzungsreich!“
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Metabriefing 

(vor dem Spiel)

➢ Kontextualisierung des Methodeneinsatzes

➢ Verdeutlichung des Konstruktcharakters beim Nachspielen 

vergangener Ereignisse

➢ Aushandlung der Spiel- und Narrationsregeln 

➢ Reflexion über Vorannahmen

Spielvorbereitung 

(Briefing)

Spieldurchführung 

& Zwischenreflexion

Nachbereitung 

(Debriefing)

(vgl. Kriz/Nöbauer 2008)

Metadebriefing

(nach dem Spiel)

(vgl. Kriz 2006)

Gruppe 1 (n = ca. 10) 
Lehrkräfte, die Planspiele im 

Geschichtsunterricht einsetzen 

und ihre Unterrichtsmaterialien 

zur Verfügung stellen.

➢ Veränderbarkeit der Spiel- und Narrationsregeln

➢ (Neu-)Konstruktion einzelner Spielelemente

➢ Reflexion des „Gelingens“ und des „Scheiterns“ einer 

Spieldurchführung

Gruppe 2 (n = ca. 10) 
Lehrkräfte, die keine 

Planspiele im 

Geschichtsunterricht 

einsetzen.

Teilstandardisierte fokussierte 

Expert:inneninterviews
Zeitumfang: ca. 45 Minuten 

via Videokonferenz

Unterrichtsmaterialien
verwendete Materialien zur 

Planspieldurchführung sowie von Lehrkräften 

selbst entwickelte Planspielmaterialien

Probeinterviews zur (Weiter-)Entwicklung des Leitfadens

Stephan Kilter; Lehrkraft u. Planspielautor (durchgeführt)

Dr. Martin Thiele-Schwez; Playing History (durchgeführt)

Timo Knoth; Europäisches Hansemuseum (durchgeführt)

Sören Affeldt; Europäisches Hansemuseum (angefragt)

Simon Raiser/Charlotte Wiesenthal; planpolitik (angefragt)

Transkribieren Qualitative Inhaltsanalyse 

(Programm: MAXQDA)  
Systematisieren

Pragmatische Handlungsempfehlungen für den 

Planspieleinsatz und die Planspielkonzeption 

im Fach Geschichte 
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3

Spiele 

(vgl. Bernhardt 2018)

Rekonstruktionen 
der Vergangenheit

(vgl. Reinisch 1980)

Experimentier-
räume

(vgl. Edel 1999)

Methoden 
historischen 

Lernens 

(vgl. Meier 2013)

Historische 

Planspiele 

sind….
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